
EILENBURG. Das Wiener-Wal-
zer-Orchester, international be-
kannte Solisten und ein bezau-
berndes Ballett entführen am
26. September die Gäste des
Bürgerhauses in Eilenburg mit
der großen Johann-Strauss-Re-
vue in die fantastische Welt des
Walzerkönigs Johann Strauss.
„LassenSie sichmitreißen von

den berauschenden Klängen
weltberühmter Walzer, Mär-
sche und Polkas, die unter der
virtuosen Leitung des charisma-
tischen Dirigenten und Stehgei-
gers Rafael Regilio zum Leben
erweckt werden, und erleben
Sie eine musikalische Reise vol-
ler Leidenschaft und Emotio-
nen“, heißt es in der Ankündi-
gung.
Die Musiker des Wiener-Wal-

zer-Orchesters, die weltweit be-
reits auf vielen Bühnen gastiert
haben, spielen für die Besuche-
rinnenundBesucherdie schöns-
ten Melodien des großen Meis-
ters der Operette wie „An der
schönen blauen Donau“, den
„Kaiser- Walzer“ oder „Wiener
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Die Fußball-WMinMexiko,KanadaunddenUSAgeht in ihre entschei-
dendePhaseundDeutschland istwiedermalnur Zuschauer – zumdrit-
ten Mal in Folge. Die Zeiten, als Fans und Gastonomen beim Public-
Viewing-Programm mindestens bis zum Halbfinale planen konnten,
sind vorbei. Doch auch ohne die deutsche Mannschaft liefert die WM
jedeMengeGeschichten – positiv wie negativ. Zu letzteren zählt zwei-
fellosderAnruf vonUS-PräsidentDonaldTrumpbeimFIFA-Präsidenten
Gianni Infantino, die Rot-Sperre des US-Nationalspieler Folarin Balo-
gunnocheinmal zuüberdenken.DasErgebnis:BalogunsSperrewurde
in eine Bewährung umgewandelt. Doch auch der beste US-Angreifer
konnte die 1:4-Niederlage imAchtelfinale gegen Belgien nicht verhin-

dern. Ob der Fußball-Gott demnächst einen Anruf aus dem Weißen
Haus bekommt? Inzwischen haben sich die deutschen Fans neue Lieb-
lingsteams gesucht, mit denen sie möglichst bis zum Endemitfiebern.
Titelverteidiger Argentinien um Superstar Lionel Messi, Frankreichmit
Top-Stürmer Kylian Mbappé oder Geheimfavorit Norwegen mit Top-
Stürmer Erling Haaland. Damit in naher Zukunft auch das deutsche
Team wieder dabei ist, wenn es um den Titel geht, soll Jürgen Klopp
nun Bundestrainer werden. Ob das gelingt, wird sich zeigen. Fans und
Gastronomen würden sich mal wieder auf ein Fußball-Sommermär-
chen freuen. In diesem Sinne: Viel Spaß beimMitfiebern wünscht...

ANDREASWENDT, REDAKTION SACHSENMEDIEN

HALLO WOCHENENDE!

Die digitalste Gemeinde
ELSTERTREBNITZ im Landkreis Leipzig führt ein bundesweites Digital-Ranking an

ELSTERTREBNITZ. Deutsch-
lands digitalste Gemeinde? Wer
nach Elstertrebnitz fährt, erwar-
tet vielleicht futuristische Tech-
nikzentrenoder zumindest sicht-
bare Zeichen eines digitalen Vor-
reiters. Stattdessen empfängt
die Besucher eine ruhige Ge-
meinde direkt an der Grenze zu
Sachsen-Anhalt. Rund 1300
Menschen leben hier, zwischen
Einfamilienhäusern, Feldern und
kleinen Gewerbebetrieben. Auf

men Bandbreiten von bis zu
1000Megabit pro Sekunde nut-
zen. Schon damals sprach Zühl-
ke davon, dass gerade ländliche
Gemeinden leistungsfähige
Netze brauchen, um den An-
schluss an das digitale Zeitalter
nicht zu verlieren.

DEUTSCHLANDWEITER
GEMEINDEVERGLEICH

Doch wie wird man überhaupt
Deutschlands digitalste Ge-
meinde? Für den Gemeinde-
check untersuchte das Institut
der deutschen Wirtschaft alle
10.817 Kommunen Deutsch-
lands anhand verschiedener Kri-
terien der Daseinsvorsorge. Im
Bereich Digitalisierung flossen
allerdings nur zwei Faktoren ein:
die Breitbandversorgung und
die Mobilfunkabdeckung. Be-
wertetwurde,wie vieleHaushal-
te Zugang zu schnellem Internet
mitmindestens 100Mbit pro Se-
kunde haben und wie viele Mo-
bilfunkanbieter mindestens ein
4G-Netz bereitstellen.
„Elstertrebnitz erreicht bei

beiden Werten die Höchst-
punktzahl“, erklärt Studienau-
tor Konrad Doliesen. Allerdings
relativiert er die Aussagekraft
des Spitzenplatzes etwas. Die
Gemeinde teile sich Rang eins

mit rund 130 weiteren Kommu-
nen. Außerdem seien die Unter-
schiede zwischen den einzelnen
Orten deutlich geringer, als das
Ranking vermuten lasse. Der
Spitzenplatz sage vor allem et-
was über die vorhandene Infra-
struktur aus – nicht darüber, wie
intensiv die digitalen Möglich-
keiten tatsächlich genutzt wer-
den.

LUFT NACH OBEN
IMMOBILFUNK?

Genau deshalb lohnt sich der
Blick in die Gemeinde selbst.
Dort zeigt sich schnell:DieStatis-
tik hat Recht – zumindest beim
Internet. Dass die Wahrneh-
mung durchaus unterschiedlich
ausfallenkann, zeigt dasBeispiel
von Rico Pleißner. Der Dienstleis-
ter für Informations- und Elekt-
rotechnik entschied sich sogar
bewusst gegen einen Glasfaser-
anschluss. Nach einer Hofsanie-
rung wollte er die Flächen nicht
erneut aufreißen lassen. Trotz-
dem profitiert auch er vom Aus-
bau.SeitderModernisierungdes
Ortsnetzverteilers stehen ihm
deutlich höhere Geschwindig-
keiten zur Verfügung. „Früher
waren es 50 Mbit, heute sind es
rund 250“, sagt er. Problememit
dem Mobilfunk kennt er eben-

falls nicht. „Ich habe hier noch
kein Funkloch entdeckt.“

SCHULE AUF DIGITALEN
FORTSCHRITT ANGEWIESEN

Wiewichtig leistungsfähige Net-
ze inzwischen geworden sind,
zeigt sich besonders in der Schu-
le mit dem Förderschwerpunkt
Lernen.Dort gehörendigitale Ta-
feln, WLAN und digitale Lernan-
gebote längst zumAlltag. Schul-
leiterin Anja Dörfler erinnert sich
noch gut an die Zeit vor dem
Glasfaseranschluss. „DieTechnik
war da, aber sie lief nicht immer
zuverlässig“, sagt sie. Seit dem
Ausbau habe sich das grundle-
gend verändert. Gerade jüngere
Lehrkräfte arbeiteten heute ver-
stärkt mit digitalen Werkzeugen
im Unterricht. „Jetzt läuft es
super.“
Am Ende ergibt sich ein Bild,

das irgendwo zwischen Statistik
und Alltag liegt. Beim schnellen
Internet gehört Elstertrebnitz
tatsächlichzudenambestenver-
sorgten Gemeinden Deutsch-
lands. Gleichzeitig scheint die
Realität differenzierter zu sein.
Während Glasfaser nahezu
durchweg gelobt wird, sehen ei-
nige Einwohner beimMobilfunk
weiterhin Verbesserungsbedarf.
. NICO SCHMOOK

Blut“. Unterstützt wird das Or-
chester dabei von den großarti-
gen Stimmen der Solisten. Zu
den Walzerklängen tanzt das
Ballett mit anmutigen Choreo-
grafien und unterstreicht den
Zauber und die Einzigartigkeit
dieserMusik. Die große Johann-
Strauss-Revue ist eine Inszenie-
rung voller Witz und Charme –
eben ein unvergessliches Erleb-

nis. Beginn der Veranstaltung ist
15.30 Uhr.

2 Termindetails:
Die große Johann-Strauss-Revue,
26. September, Beginn: 15.30 Uhr
(Einlass 14.30 Uhr) im Bürgerhaus
Eilenburg, Franz-Mehring-Straße 23.
Ticket an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen oder online unter:
www.johann-strauss-revue.de

Die große Johann-Strauss-Revue ist im September in Eilenburg zu
erleben. Foto: PR

Berauschende
Walzerklänge im
Bürgerhaus Eilenburg
Am 26. September 2026 kommt DIE GROßE JOHANN-STRAUSS-REVUE
mit ihrem neuen Programm in das Bürgerhaus nach Eilenburg

ANZEIGE

den ersten Blick wirkt Elstertreb-
nitz wie viele andere Orte im
ländlichen Raum. Und doch
steht die Gemeinde plötzlich
bundesweit ganz oben.
Im aktuellen Gemeindecheck

des Instituts der deutschenWirt-
schaft (IW) landeteElstertrebnitz
auf Platz eins im Bereich Digitali-
sierung. Ausgerechnet die
kleinste Kommune im Landkreis
Leipzig gilt damit statistisch als
eine der digitalsten Gemeinden
Deutschlands.

„DAS ERGEBNIS
JAHRELANGER BEMÜHUNGEN“

Bürgermeister David Zühlke
freut sich über das Ergebnis. Für
ihn ist die Platzierungkein Zufall,
sondern das Resultat jahrelan-
ger Bemühungen. „Es ist das Er-
gebnis davon, wie stark wir für
das schnelle Internet gekämpft
haben“, sagt er. Vor allem der
Glasfaserausbau habe die Ge-
meindeverändert. „ImVergleich
zu früher sind das nunWelten.“
Tatsächlich wurde in Elster-

trebnitz in den vergangenen
Jahren kräftig gebaut. Zwei Jah-
re lang verlegten Arbeiter Glas-
faserkabel durch die Straßen.
Ende 2024 ging das neue Netz
offiziell in Betrieb. Seitdem kön-
nen Haushalte und Unterneh-

Kleinanzeigenannahme unter Telefon:0800 2181040 Mo – Fr 7-20 Uhr, Sa 7-12 Uhr

LEIPZIG
KOMPASS

SO TICKT LEIPZIG!
Kommunalpolitik, Bauen und Wohnen, Mobilität,
Zukunfts- und Alltagsthemen – wie lebt es sich

aktuell in unserer Stadt?

Wir haben nachgefragt – Sie haben geantwortet.
Alle Ergebnisse der großen Umfrage jetzt lesen.

ZU DEN
ERGEBNISSEN


